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standest-eh 
V i e t ni ——- Schwer verunglückt 

cus dem hie rgen Dominiuni ist sber 
Kutscher August Guhde, der beim Ein- 
spannen von zwei jungen Pferden von 

der-. losstiirrnenden Pferden umgeris- 
scn, von Ien Pferden getreten, vom 

Wagen überfahren und dabei schwer 
verletzt wurde. 

T o r n o w. ——— Der hiesige Forst- 
urbeiter Marquardt verunglüclte in 
der Massiner Forst, indem ihm eine 
iallende Buche ein Bein vollständig 
zerschmetterte Der Verungltielte 
wurde in das Landsberger Kranken- 
haus eingeliefert 

Fehden. Als der Ziegelei-- 
arbeiter Paul Schreie auf der hiesigen 
Tampfziegelei von Paul Pietschmann 
damit beschäftigt war, Thonerde in 
seine starre zu laden, stürzte plötzlich 
em Erdtlumpen both von der Kappe 
der Thouqrube ab und zerschmetterte 
dabei das rechteBein deH Arbeiters. 

C o t t hu s. ----— Der Tischlergeselle 
Paul Neumann beging sein 25jähri- 
ges Arbeitsjubiläurn im Dienste des 

hiesigen Tischlcrineisters Hoffmann. 
Senstenberg· — Rürzlich 

entstand in der dem Mühlenbesitzet 
Hertrich gehörigen hiesigen Dampf- 
miihle ein größeres Schadenseuer. 
welches das aus Mahl-. Oel- und 
Schneiderniihle bestehende Gebäude 
vollständig in Asche legte. 

« 

S o r a u.-—- Sein 25jähriges Amts- 
jubiliium beging dieser Tage der Di- 
reltor der hiesigen Landes-Ranun- 
stalt, Sanitiitsrath Dr. Schmidt. Der 
Jubilar sungirte vor 25 Ja ren als 
zweiter Arzt der Anstalt un wurde 
an Stelle des verstorbenen Direktors» 
Geh. Sanitätsrathg Dr. Karuth vom s 

Brandenburesischen Provinziallandtagt 
als Direltor gewählt. i 

Spresnbcra —— Vor Kurzem. 
ist die Tuchfabrit von Wissinger ek! 
Greischel in der Wilhelrnstraße voll-I 
ständig niedergebrannt. Etwa 1001 
Personen find dadurch arbeitslos »ge-« 
worden. Den Schaden mit 250,000 
Mart hat sie Leipziger Feuerversiche- I 
rungsgesellschast zu tragen. ManT 
vermuthet Brandstistung, da in dieser 
Fabrik schon zum rierten Male Feuer 
aufgegangen ist 

Furt-z phrase-. 
Hammerstein —- Vor Kurzem 

ist das zweistöclige WohnhauH deg- 

Fuhrmanns Georg Schmidt nieder- 
gebrannt. 

Hirschseld s-— Hier wurde der 
Kriegsveteran Dietrich aus Marwiy, 
der 1866 in mehreren Schlachten ge- 
lämpft und auch den Krieg 1870 rnit- 
gemacht hatte, zur letzten Ruhe gebet- 
tet. Der Ariegerverein war, um den 
Helden zu ehren, in großer Mitglie- 
derzahl angetreten. 

Hohenstein. —- Jn Abbau 
Lichteinen ist das Gehöst des Besitzers 
Klimmet niedergebrannt. Das Vieh 
konnte gerettet werden. 

LiebemübL —- Vor Kurzem 
brannte im Tischlermeister Lastowsti- 
schen Grundstücke eine Giebelwohnung 
aus. Ein schadbatter Schornstein soll 
die Entstehungsursache gewesen sein. 

Provinz petitesses-. 
D i r s ch a u. — Dem nach 25jähri- 

aer Thätiateit aus dem Vorstande des 
Vaterl. Frauenvereing scheidenden 
Geh. Sanitiitsrath Dr. Schessler 
überreichte der Vorstand des Vereins 
zum Andenken eine Ehrenaabe und 
einen« Blumenstrauß. Eine Abords 
nuna der Beamten und Arbeiter der 
Eisenbahnstation Dirfchau, bestehend 
aus den Herren Stationsvorsteher 
Rechnunasrath Lotvien und Betriebs- 
Jnaenieur Lange, iiberbrachte dem Ge- 
betmrath eine mit vielen hundert Uns 
terschristen versehene Adresse, in der 
ihm siir seine Thätigteit alg Bahnarzt 
gedantt wird. 

G o l l u b. —. Die Ansiedlungstoms 
mission hat die Verwaltung des Guk 
tes Schloß Golau dein Baron Buch- 
holtz, einem durch die Unruhen vor- 

liiusig aus seiner Heimath verhrängten 
baltischen Großgrundbesitzer, ubettra- 
gen- 

T h o r n. — Das Kriegsaericht der 
4. Division in Thorn verurtheilte den 
Neservisten Müller vom 58. Feldar- 
tillerie-Neaiment, der im August 1905 
tn anqetruntenem Zustande aus einen 
Ossizier eines anderen Negiments mit 
der Säbelscheide geschlagen hatte, zu 
siinf Jahren und sieben Monaten Ge- 
sönqnisz. 

T ie g e n h o s. ---« Die silberne 
Hochzeit seierte der Aelteste der men- 

nonitischen Kirchenqemeinde zu Ro- 
senaart, Rentier David Penner in 
Fürstenau mit seiner Ehesrau. Dem 
Jubelpaar wurden von allen Seiten 
Ehrungen zu Theil. Prediaer An- 
dres-Robach sprach die Glückwünsche 
der Gemeinde aus. 

Inst-s VII-end 
Stett in. —- Vor Kurzem wurde 

die 10jährige Schülerin Anna Schö- 
nig aus dem Nachhausewege von der 
Schule in der Stoltinastrasze von ei- 
nem Biertvagen überfahren. Das un- 

glückliche Kind toar aus der Stelle 
todt. 

Franzbura —-— Vor Kurzem 
brannte das Toppelwohnhaus des 
Kaufmanns Bernstein in der Laugen- 
straszr. Der baswtsiichlichste Herd des 

Feuers befand steh in dem links-sein- 
en Theile des Gebäudes-, wo das 

Feuer in tsen Waaren, Fetten, Oelen 
.u.s.tv. reichlich Nahrung sand. Da- 

durch gerieth aoer auch das Wand an 

Wand danebenuehmde Haus des 
Schuhinachermeisters Polchotv in 
ro e Geh-hu Es gelang jedoch der 
te rgen u v der Richtenberger Feuer- 

wehr, den Brand aus seinen Herd zu 
beschränten. » 

Piathe. -—— Avot ter Messen-( hagen verkaufte seine pothete an den 
Apotheter Marthen aus Neu- Bron ’ 

denburg jiir den Preis von 17s1,()00f 
Mart. »Herr Stesfenhagen kaufte sie 
vor 14 Jahren für 90,00() Mark, er ; 
hat sich ,et·,t in Aöslin eine Apotheke 
getauft 

Ums-n rote-. 
Miloslam -— Das der König- 

iichen Ansiediunqkkiornmission gehö- 
riqe Nittergut Miinszewo, welches mit 
den Borioerien Baden und Budfrioto 
to eine Größe von 4000 Morgen hat. 
soll nunmehr in Diesem Jahre besiedelt 
werden. Es sind im Ganzen 57 Ans- 
siedlerstellen eingerichtet 

R o g a f e n. —— Die G« stioirth 
Gustav und Oenriette Joachim scheni 
Eheleute in Poktcsie vertauften ihr s 
Grundstück an den Landwirth Paul 
S edler für 7500 Mart. ! 

chneidemiihl ----- Jn aller» 
Stille haben die Eheleute Heinrich und 
Florentine Oheini Von hier den Tags 
ihrer goldenen Hochzeit gefeiert. i 

It e m pe n· ----— Ein Br 
beim Gasthofbesiizer Koziolet in Bach- 

trif. Trotz rechtzeitig erschienener · 

Les chhiilie brannten Wohnhaus, Aus-- 

Eisinaerhakuz Stallnebäude 
Scheune vollständig nieder. Der s 
Schaden ist bedeutend. Es wird bös 
willige Brandstiituna vermuthet. 

K o st e n. —- Die in der Schwiege- 
ierstraße geleqene Litjnschinenbauanstali 
Leg Herrn Jurga ist in den Besitz des 
Herrn Ridtcwsti aus Posen für Sei-— 
000 Mart übergegangen Herr Niv- 
letvsti beabsichtigt, die Maschinen- 
bauanstalt qröß.r auszubauen und 
eine Eisen- nebst Geldgießerei einzu- 
richten. 

Inst-e Forese-. 
B re s la u. Eine heidniiche Be- 

gräbnißftiitte wurde wieder in Schle- 
sicn, und zwar unweit Beilau, Kreis 
Nrumartt, ausgedecki. Jn den stei- 
atlegten Gräbern fand man eine große 
Anzahl tverthvoller, gut erhaltener 
Urnen von verschiedener Form· Den 
Inhalt Der Gefäße bilden Bronzei 
ringe und Finochenreste Die Grabstellc 
ist nach sachverständiger Schätzunq 
TM Jahre vor Christi angelegt wor- 

en. 

Glatz. —- Die Papiersabrit der 
Felicienhiitte bei Rückerg ist durch eine 
Feuersbrunst völlig zerstört worden. 

K a t t o to i h. — Die Errichtung 
eines dritten Landaerichts in Ober- 
schelsien ist seitens des Justizininiste- 
riums nicht in Aussicht genommen. 

Inst-i ZCItIIIgsHokfleis 
KieL —- Konsistorialrath Detan 

Dr. H. v. Schubert hat einen Ruf als 
»Otdinariug« der Kirchengeschichte an 
Tdie Universität Heidelbera als Nach- 
folger Adolf Hausrathg erhalten. 
Schubert, ein aeborener Dregdnm 
steht im 47. Lebensjahr- 

xratq Fasse- nd Idtiriuseiu 
E r f u r t. —- Tie hiesigeStrafkani- 

iner verurtheilte den Arbeiter Beez, 
der in der Trunkenheit inißfiillige 
Aeufjerungeii über den deutschen Kai- 
fer machte, wegen Majeftiitsbeleidi: 
gnn zu drei Monaten Gefängniß. 

jriedrichroda ——- Ein 
Selbftmordverfuch mit tragische-u 
Ausgang hat sich kürzlich hie-r abge- 
fpielt. Der Vater des bekannten 

früheren Leutnantc Bilse versuchte 
sicti zu ertränken· Ein Lehrer und 
ein jüngerer früher in Mainz ange 
ftellter Kaufmann ktkötrger sprangen 
ihm nach und holten den Mann aus 
dem Wasser, der aber am anderen 
Tag trotzdem start-. Röttger, der 
früher lungeiileideitd war, erliit in- 
folge des kalten Bade-Z einen ttiückfalL 
dir den Tod des jungen Mannes zur 
Folge hatte. Auti der Lehrer liegt an 

den zolgen feine-. ttiettunggversucheg 
noch rank darnieder. 

Ge r a. — Der tserftorhene Rentiet 
Prüfer hat der Stadt drei freistellen iin Waifenhaufe und iin Ho pitale ini 
Werthe von ·i(),«ltl) Mart und 500 
Mark zur Vertheilung an die Armen 
letztwillig hinterlassen- 

Pößneet· --— Der aiig dem be- 
nachbarten Rockendnrf abgängige 20 
jährige Sohn des Rutfchers klngelenk 
iji in einein Teidhe bei Schlettivein 
todt aufgefunden worden Ob der 
jui«ige Mann freiwillig in den Tod 
gegangen ift oder ob ein Ungliietsfall 
vorliegt, ift noch nicht aufgeklärt. 

Sanaerhauien. -»— Ter Se 
nior der hiesigen Aeizte, Sanitiiisrath 
Tr. Nürnbergen konnte auf eine SA- 
.jiihrige erfolgreihe Thiitigleit als 
Arzt zurückblicken Die inedizinische 
Fatultiit in halte ehrte den Jubilar 
durch ein Glüctwunjitkfchreiben. 

Isetiikaiid nnd pespdskex 
Köln. Drei roch nicht lsjäh 

rige junge Leute aus Wortingoiv 
hatten fich. uin den Aölner Karneval 
niitmacheii zu können, verabredet- 
einen Straßenraub zu begehen, bei 
deni fie 100 Mark erbeuteten. Den 
Aarneval feierten fie im Gefängniß. 
Die Strafkammer verurtheilte den 
Hauptthiiter zu acht, die Komplizeii 
zu je fechs Monaten Gefängniß. 

A l ft a de n. —— Vor Kurzem wurde 
auf der tköliisMindener Eisenbahn- 
ftrecke unweit der Ruhrbriicte ein Te-. 
legraphenarbeiter aus Neuß vom Zuge 
erfaßt und getödtet. Der Mann war 
iinverheirathei und M ahre alt. 

Ba rmen — Ver urzern wurde 
die 54jährige Frau des Malzfabri- 
tanten vorn Henidt in ihrem Kohlen- 
raum durch Hamemrschläge ermordet 
ausgefunden. Als miithmaleicher 
Thater wurde ein Fabrikheizer ver- 

haftet 
Mitlheim. —- Der Betrieb der 

Kleinbahnstrecke Mülheim —- Wies- 
dors wurde eröffnet. Die Wagen fah- 
ren von der Stadtgrenze Köln-Deut; 
in Zwischenraumen von 30 Minuten 
ab. Die Strecke soll später nach 
Küpversteg und Obladen weiter aus- 
gebaut werden. — 

Neusz. -«—— Vor Kurzem ereignete 
sich im hiesigen Herz-Jesu-Kloster ein 
erschütterndes momenxo mori. Der 
bekannte Arzt Dr. Fieischhauer aus 
M.-Gladbach war zu einer Operation 
herüberaetommen. Als man zur 
Dperation schreiten wollte, sank der 
? rat zusammen nnd fühlte Hände und 
Füße gelähmt. Das Bewußtsein 
schwand schnell daraus und binnen 1 
Stunde war der im besten Mannesal- 
ter stehende Oderateur eine Leiche.: 
Die ielephonisch herbeiaerusene Gattin » 

fand ihren Mann todt vor. 

Tr-ier. —---- Feuer zerstörte ein 
Anwesen im Eiseldorse Wallersheiin 
Das aesanimte Vieh verbrannte. Bei s 
brennende Dach aus die Besitzerim de- i 
ten Kleider rasch in hellen Flammen s 
standen. Die Frau und ihre beiden; 
Kinder trugen !ebensgesährliche s 
Brandwunden davon. s 

U nna. —— Durch BrandstistungJ 
ist das ganze Geschäft des Gutsbe- 
sitzers Vrede in Driippinqen einge- » 

äfchert worden. Der Brandstister, » 
ein 17jähriaer Bursche, wurde in i 

Hortde verhaftet. 
Hain-ver und Brust-eis. 

» 

B u r g do r f. —— Ueberfahren und l 
sofort getödtet wurde auf dem neuen l 
Personengleis zwischen Lehrte und ; 
Airchtode der Hilfsbremfer Otto 
Tewes aus Lehrte. 

Fischbeck. —-— Die Mittel znm 
Bau einer Thalsperre, welche oberhalb 
des Dorfes-, zwischen Hösingen und ! Fischbeck erbaut werden foll, sind-be-. 
willigt. Sie betragen 38,000 Mark; l 
hiervon hat die Gemeinde 11,0001 
Mart zu zahlen. Die Arbeiten sollen s 
gemnächst in Angriff genommen wer- r 

en. i 

G n r b se n. — Glück im Unglück ; 
hatte der Milchfuhrniann Helfer-«- von ; 
hier. Auf dem Rückweg von Hanno- f 
ver scheute fein Pferd unweit des Klo- ; 

sfters Ajtarienwerder und stürzte mit- 
dem Wagen einen Abhang hinunter.i 
Der Wagen tippie um. Wunderbarer- l 

weise blieben die Jnfassem darunter! 
eine Kranke und ein alter Mann von 

80 Jahren, ohne jeglichen Schaden. 
Gleidinac n. — Trotzdem. daß» 

infolge Der seit Dezember v.J. hier« 
lsiattgehabten zazhlreichen Brönde und 

Brandstiftungzversuche nunmehr sei- 
tens der Regierung in Hilbesheim der 
landlvirthschaftlishen Brandlafse in 
Hannover und der Gemeinde Gleibin- 

en eine Belohnung von 400 Mart 
für die Ermittelunq der Brandftifter 
ausgesetzt ist, ist es doch noch nicht ge- 
lungen, die Brandstifter zu ermitteln, 
wenn nicht die Iiir lich vorgenommene 
Verhasiung bes- «-.lrbeiter5 Münster-« 
inann zum Ziele führt. 

Hildesheim. —— Ter Zfzjä rige 
Arbeiter Gramrrnn aus Adensen atte 
aus der Waschliiche der Schwetje chen 
Gaftwirthfchaft in Hildesheim ein 
Bündel Wäsche gestohlen. Der wie- 
derholt vorbestrasic Dieb wurde wegen 
Diebstahls im verfchär ten Rüctfalle 
zu 1 Jahr 6 Monaten « uchthaus und 

Ftelkung unter Bolizeiaufsicht verur- 
t eil 

Patiensen.—Der hiesi eEin- 
wohner C.Mene: war beim röpsen 
der städtisehen Linden ani Jeinser 
Wege behülslich. Ein großer Zweig 
der Linde, welcher gerade vor dein 
Meyer’schen Stalle steht, war bereit-J 
angehauen und sollte beim Niederfal- 
len von dein Stalldache fortgezogen 
irerden, uni Besctiiidigungen desselben 
zu verhüten. Meyer zog mit mehreren 
anderen Personen mit an dem zu obi- 
gem Behufe an dem Ameige befestiav 
tm Stricke Da piijtziich bricht disk 
Zweig und die Leute fallen zur Erde; 
alle sind auch ini Augenblicke wieder 
hoch bis auf Ien 52jcihrigen Meyer, 
der beim Fallen den linken Unterschen 
til gebrochen hatte nnd liegen blieb. 

Meisterwerk 
R i b n iBä Der Forstarbeiter 

Heinrich « illabn aus Lieschberg wurde auf deni städtischen orfinoor 
in einem esassergrcben vom Holzwiir 
te: Einert aus Miiritz todt ausgefun- 
den. 

Schönberg. -—— Der Geh. Redi- 
niingsrath a.J:. Spieckermann, der 
am LJanuar d.J. aus dem gros; 
herzoglichen Dienst trat und nach stiel 
iiberiedelte, uni dort seinen Lebens- 
aten zu beschließen, ist im US. Ue 
bensjahre gestorben 

W i g in a r. —---— Kürzlieb wurde auf 
dein hiesigen Bahixtiofe der Rangirer 
Firiiger von einein Rangirzuge erfaszt 
und erlitt «o schwere Verletzungen das-, 
ii eine Viertelstunde später verstarb. 

schwirrt-d 
B a n t. -s— Am l. Mai d. J. ist der 

Hauptlehrcr H. Zttiblen 25 Jahre hier 
selbst als Lehrer thätig. 

Hellewxarnifladt 
M a in z. ---— Die Frau des Küfer- 

meisters "in der LcssinYtraße wurde 
einem Verhör vor dein ntersuehuneg 
richter unterzogen; dabei gestand die 

Frau, die non einein Unbeiannten iii 
ihrer Wohnung überfallen und be- 
raubt sein wollte, daß sie die ganze 
Sache erfunden hätte. 

Seinen Lsertetzungen erlegen ist der 
Photograph Franz, der sich vor einiaer 
Zeit aus dem tiedhos am Grabe sei- 
ner Frau eine ugel in den Leib schoß. 

Rierst»ein. ---Jiingst wurde hier 
die 17iähriae Tochter des Schiffers 
Mayer verhaftet nnd nach Oppenheim 
abgefuhrt. Sie steht im Verdacht, ihr 
neugeborenes Kind getdtet Du haben. 

III-Fuss 
) Oberstreu. —- Der Maurer 
Anton Schirher in Oberstreu erlitt 
durch Scheuwerden des Pferdes und 
Sturz vom Wagen einen Schädelbruch 
und« andere Verletzungen 

Schlüchteru. —- Der Fabrik- 
weber Damasius Herber von Herole 
welcher bei der Firma H.F. Schäfer 
in Arbeit steht, feierte sein 30jähxigeg 
Arbeitsjubiläurn 

S v m o o r n. —— Der 70 Jahre alte 
frühere Bürgermeiter Konrad Kraut 
von hier wurde von einem von Lan- 
geufelkold nach hier fahrenden Zuge 
ketr Kleinvahu überfahren und getöd-» 

e 

evKönigreich Hauptes 
Glauchau. --—« Bei Glauchau 

stürzte sich der seit längerer Zeit lei- 
leidende Webwaarenfabriiant Auras 
aus Mittweida in vie Mulde und er- 
trank. 

G ö it w i tz. —-— Kürzlich schlug der 
Blitz in die Ziegelei des Herrn Rei- 
chardt hierselbst und zerstörte in einem 
Ringofen die Kanälr. 

Großfchönau. -—— Durch Er- 
hiingen machte die ledige,«71 Jahre 
alte Amalie Engelmann von hier ih- 
rem Leben ein Ende. Sie-führte die 
That in einem Kleiderschranie in ih- 
rer im Mitteldorfe gelegenen Woh- 
nung aus. 

G r öb a. — Es verunglückte in der 
Verzinterei des hiesigen Eifenwerteg 
der Meister Pohlmann dadurch schwer, 
dafz beim Versinken ein Rohr zer- 
sprang und ihm außer einem Bein- 
bruch schwere Brandwunden im Ge- 
sicht und am ganzen Körper zugefügt 
wurden. 

Harteustein.«— In dem Teiche 
der Raumer Mühle bei Hartenftein 
wurde die Leiche der 17jöhrigen A. 
M. Groh aufgefunden. Vermuthlich 
hat sie in einem Anfalle von Geistes- 

Ftnnachtung den Tod im Wasser ge- 
richt. 

S ch e d e wi tx. —— Das vierjährige 
Söhnchen des Bergarbeiters E. 
Schniutzler wurde von der elektrischen 

tSttraßenbahn überfahren und getöd- 
e 

Schwarzenberg-«- Hier töd- 
tete der Maler Naaler in einem Ir- 
sinnrsanfall seine Ehefrau durch einen 
Messerstich. 

Werdau. — Jnfolae Lebens- 
iiberdrusses machte hier der 80 Jahre 
alte Hundehändler Gustav Kastelitz 
seinem Leben durch Erhängen ein 
Ende. 

Z i t t a n. — Den hundertsten Ge- 
burtstag konnte kürzlich die Kloster- 
Jnsafsin Frau Johanne Eleonore 
verm. Gener, geb. Beckert, feiern. 

Z ö b l i tz. — Der kürzlich verstor- 
bene Besitzer der Schloßmijhle bei 
Zöblitz, Herr Robert Clausnitzer, hat 
zum Besten der Gemeindediakonie in 
sjoblitz 3000 Mark vermacht. 

Königreich Das-tin 
München. —- Der Staatsrath 

Ritter v. Hoeß, früher Präsident der 
bayerischen obersten Rechnungskom- 
mer, ist gestorben. 

F r e h u n g. —- Jn Spitzendorf bei· 
Fürsteneck feierte die Wittwe Josepha 
Eder ihren 119. Geburtstag Eine 
bei ihr wohnende Tochter zählt auch 
schon 86 Jahre. 

Ka rlftadt. —- Aus dem Main 
wurde eine männliche Leiche gelöndet, 
welche als die des Schneiders Elling 
aus Würzburg agnoszirt wurde. 

Klingenberg — Seit einigen 
Tagen ist die minderjährige Doppel- 
waife Robert Michel von hier abgän- 
gig. Es wird vermuthet, daß er in- 
folge eines Unalijcksfalleg seinen Tod 
in dem hochgehenden Main gefunden 
hat. 

Mellrichstadi. —— Am Halte- 
plaß Mellrichstadt Stadt wurde der 
Ziegeleibesitzer Kasvar Zimmermann 
von Willmars beim Ausspringen auf 
den bereits anaefahrenen Lotalbahni 
zug nach Fladunaen überfahren und 
getödtet. 

Straubing. —- Vor Kurzem 
erhängte sich der leährige Drogeries 
lehrling Johann Ccllendont auf dem 
Dachboden seiner elterlichen Behau 
sunq. Die Ursache des Selbftmordeg 
dürfte in der plötzlichen Entlassung 
aus feiner Lehrftelle liegen. 

Ums-mä- 
A l s e n z. —-— Der Geflügelhändler 

Jakob Hilger in Altenbambera gerieth 
lin der dortigen Schneidmiihle beim 
,Hvlzschneiden in die Zirtularsäge und 
Lverunglüctte sch:ver. Es mußten ihm 
H Finger der rechten Hand vom Arzte 
tweggenommen werden. Außerdem 
trug er schwere innere Verletzungen 
davon. 

Frankenth il. Jn einem 
Weiher todt aufgefunden wurde der 
seit 4 Wochen vermißte M Jahrealte 
verheirathete Sacktkäaer Jakob Faul- 
haber von hier. Der Todte hat eine 
Schußtounde im stopf. Er hat den 
Tod freiwillig aeseiast, indem er, als 
er die Knael auf sich abseuerte, am 

Ufer des Weiherg Aufstellung nahm. 
sodaß er beim Fallen in das Wasser 
stürzen mußte. Das Motiv des 
Selbftmordeg ist in hätt-Stichen Zwi- 
stigkeiten zu erblicken. 

H a r th a u s e n. — Vor Kurzem 
wurde nach vorausgegangenem Streite 
Jofef Heid in Hartbausen von eins- 
gewissen Michael Kuntz aus Hanhofen 
mittels Messerg lebenggefährlich ver- 

letzt. Herr Bezirtgarzt Dr. v. Höri— 
mann, welcher sofort gerufen wurdes 
leistete die erste ijrztliche Hilfe. Kuntz 
wurde noch in der Nacht durch die 
Gendarmeeie von Speier verhaftet. 

Rockenhausen. —-— Der dahier 
wohnhafte 27 Jahre alte Valentin 
Por , Schmied, hat seinem Leben 
dur Erhängen ein Ende gemacht. 

Eulalia ("die des Morgens einer Jagdgesellfchaft begegnet, welche ihr in 
weitem Bogen augweici;t): »Ach, was doch die Herren heutzutage schüchtern 
sind!« 

R ii l z l) e i m. -—— Der Ackerer Jos. 
Leingang wurde auf der Bexheimer 
Straße von seinen-. mit Wein belade- 
nen Wagen überfahren und an Arm 
und Kon so schwer verletzt, daß er in 
die Klinit nach Karlsruhe gebracht 
werden mußte. 

Hättst-ich Püetemvew 
Kleineislincen, O.A.G·op- 

pingen. —-· Das bekannte Gasthaus 
zum ,,Ochs-:-n« ging sammt Metzgerei 
durch Kan um den Preis von 88,500 
Mk. an den Metzger Rapp hier über. 

Nesckaraariach — Die tjst 
Fahre alte Wittwe Johanna Sigloch 
tiirzte die Kellertreppe hinunter und 

zo sich schwere inikerliche Verletzungen 
zu, an denen sie starb. 

Obertiirtheim· ——- Der frü- 
here langjähriqe Polizeidiener Ernst 
Merkle von Uhlb.nh wurde vom Zuge 
überfahren und getödtet. 

owhberiogmia Frau-. 
G u ten hu r a. --— Stigmiihlenbes 

sitzer Hilpert schickte seine beiden Kin« 
der iin Alter von 8 und 10 Jahren 
aus, um in der Mühle Säqspiine zu 
holen. Dabei kamen die Kinder dem 
Transmissiongriemen zu nahe und 
wurden von demselben gefaßt. Das 
Mädchen war sofort todt, während der 

anade niit Verlust eines Armes da- 
; von kam. 

M a n n h e i m. Ein qräßlirher 
Unglückssall ereianete sich in der Lum- 

Epenfabrit von Ruhn und Adler in 

JLudwigshasen. Der Werkmeister 
Wunstel gerieth in die Transmission 
und wurde in Stücke lzerrissen. 

Rheinhausen. Hier fiel 
das vierjährige Söhnchen des Fabrik- 
arbeiters Hüttinq in einen Behälter 
heißen Wassers und erlitt tödtliche 
Verletzungen 

S ch ö n w a l d. ---— Der elfjährige 
Sohn des Schneiderrneisterg Griesi 
huber machte sich an einer geladenen 

sFlinte zu schaffen. Der Schuß aina 
slos und drang dem 6 Jahre alten 

Schwesterchen in die Brust. Das Stind 
lvar sofort todt. 

Ectahsxotsringem 
J S t r a ß b u r q. ——- Es wurden im 

»kleinen Frankreichs mitten in der 
Alistadt von einem Schleusenrviirtcr 
jMiitze Mantel, Kontrollbuch nnd Le 
ldertasche eines Wächter-Z der »Wach 
Jund Schließaesellsch schafi« nufnesunden 
IErst später fand man die Leiche im 

Wasser. Es lient Mord Vor. Vom 
Mörder fehlt bis ietzt jede Spur. 

H ij t t e n h e i m. Der hiesine 
zLehrer Hasselmann wurde auf dem 
»Heimlvege im Walde zwischen West- 

hausen und Wolf überfallen nnd 
durch Messerstiche schwer verwundet 

M ii n it er. Beim Ranairen ei- 
niaer Güterwaaen aus dein hiefmen 
Bahnhof aerieth der Bahnarbeiter 
Nener, ein jung Verheiratheter Alljäh- 
riqer Mann, zwischen die Puffer nnd 
wurde schrecklich zugerichtet; er starb 
noch ain selben Abend. 

guten-urs. 

Eis en. s— Hier spielte das- drei 
Jahre alte Söhnchen der tiheleute 

»Bartz beim Ofen, als seine Kleider 
lplötzlich Feuer sinaen· Das Kind er- 

s litt schwere Brandwunden. 

Geisterreich-Hagern- 
Wien. ss Auf dem Penzinger 

Rangirbahnhose wurde der 252jährige 
Verschieber Josef Reif; beim Verschie- 
ben Von Waagons überfahren und auf 
der Stelle getödtet 

A l a e r H d o r f — Vor einiger 
Zeit feierte der Flonnnunal und Di 
striltgarzi Adolf streibich Besitzer des 
goldenen Verdienstlrenze5, sein ils 
jähriges Jubiliium als prattischer 
Arzt. 

B r ii x. —-- Die hier seit Kurzem als 
Amme bedienstet gelvesene Franziska 
Hawlit wars sich mit ihrem vier Wo- 
chen alten Knaben vor einem Gitter- 
zuge ans die Schienen. Sie erlitt 
schwere Verletzungen am Kopfe, denen 
sie erlag; das Kind blieb vollkommen 
unverletzt. 

BGB-Is- 
Bern. ——— Oberst Konrad Weber 

in Bern, seit 25 Jahren Aughebungsx 
ossizier ver I-3. Lioisiom wurde auf 
sein Ansitchen vom schirreizerischen 
Miliiärdepartemnt diesen Funktionen 
er:thoben, unter Verdantung der ge- 
leisteten Dienste. 

Aarau. — Der Große Rath 

wählte für die Xetzte Amtsperiode zu 
seinem Präsidenf-21 Rektor Rigin in 
Zofingen und Zum Vizepräfidenten 
Fürsprech Dr. Schreiber in Aarau. 

B a f el. ——-« Der Regierungsrath 
hat Her m Professor Dr. Karl Chri- 

» ton Burcihardts auf sein Ansuclxen 
junter Berdankima der geleisteten 
IDienffe Und unter Belassung dess Ti- 
stels und de r Nschtc eines ordentlichen 
IProsessors die Enthssung von seiner 
Professur bewilligf 
; Genf. --— Der Direktor der 

Ekåanque de Ge’neve, Jouvct, ist gestor- 
rn. 

-.-—-—- 

Des F take Segel-. 

Dem Ackerbausekretär Wilson 
scheint sein Fach zur Lebensaufgabe 
geworden zu sein. Das sieht man 

nicht nur an dem Eifer, mit dem er sich 
derselben hingibt, sondern auch an den 

großen Erwartungen. die er an die 
Erfolae der Thiitialeit' seines Depart- 

mentg knüpft. Dem Landwirtb blüht 
Jnach des Sekreiärs Ansicht eine glän- 
tzeude Zukunft Er befindet sich schon 
ietzt in günstiger Lage, aber es wird 
ihm noch immer besser gehen, da die 
verbesserten Methoden der Bearbeitung 
der Felder, der Viehzucht, größere Er- 
tiäge versprechen und vorsichtige Füh- 
rung Fehlschläge zu vermeiden wissen 
wird. Jln Jahre 1910 wird der Er- 
trag der bebaut«r Acrefiäche doppelt 
so gron sein als sie im Jahre 1900 
war und Mißernten werden angeblich nicht mehr zu befürchten sein. 

Das ist nun freilich ein wenig viel 
versprochen, denn wann hiittep wir ein 
Jahr gehabt, in dem nicht hinter den 
vielversprechendsien Feldern die Ge- 
fahr von Diirre, Hagelschlaa oder reg- 
nerischer Ueberschwemmung stand. Auf 
solche Zufälle muß der Former wohl 
immer gefaßt sein, aber es läßt sich 
nicht in Abreise stellen, daß der wissen- 
schaftliche Betrieb des Ackerbaues viel 
erreicht hat, die Größe der Gefahren 
beträchtlich zu vermindern. Durch grö-« 
ßere Mannigfaltigkeit ins Saaten ist 
es möglich )orden, de-.. Ausfall, der 
sich in der einen ergeben mag, durch ei- 
ne andere zu ergänzen und so Verluste, 
die sonst schwer zu ertragen waren, 
wohl aar Nuiu bedeutete-L aus ein 
Minimum zu beschränken Die Viel- 
seitigteit des Betriebes und intensivere 
Ausnutzung des Bodenx haben un- 

zweifelhaft uiel dazu beiaetraaen den 
Former durchschnittlich besser zu stel- 
len eile je zuvor. und das-« Unterhan- 

Departenient iit nicht nriißig gewesen, 
die tCraebnisse seiner Versiicbsltationcn 
zum Gemeingut zu mark-en, durch 
eablreiclie Pcmplrlete auf die neuesten 
Erscheinungen und Erfahrungen der 
Landwirtbsckcift hinzuweisen 

Mit einein gewissen Stolz iiilut der 
Setretiir iu seinem letzte-: Bericht aus, 
wie die Former vorwärts kein-nen« wie 
in den zum größeren Theile auf den 
Ackerban angewiesenen "Etaaten, be- 
sonders auch im Siiden ,ilir Weizen 
blüht.« Anstatt auf die Beihilfe der 
Banlen angewiesen zu fein, werden sie 
titlältbiaer urd Aktionäre esielbem 
Vom März 1900 bis zum Oktober 
1905 wurden is- der- Siiditoaten 683 

krieue Nationalbanten araanifirtr in 
HTeraå Oklahoma 1Jud i«·- Jndianew 
Territorium 397 Dass ttiriindruias- 
iapital tain nicht aus den tkteldinftitm 
ten der aroßeri Handelmnetrovolen, 
sondern wurde von den Farsuern aus 

Ieiaeneu Mitteln aufaclunckit In den 
fidatlantiselienS triatess arti-isten un 

langegebenen Zeitraum die Vantdevm 
»fite«1 nur 1(;T.4 Prozent, wiibrerrd die 
-" durebfetmittlielresstunabme innwsammb 
lqebiet der Vereiuiaten Staden sich 
auf mehr denn tausend Millionen 

lbelief: die Farniwerthe lind in den 
letzten fiinf Jahren um 40 Prozent 
«aewaelrsen. Der Werth der Baumwol- 
tlenfarmen im Siiden iskt in den letzten 
zfiinf Jahren um 160 Millionen Dol- 
tlars aewaelrfenx der südlirtien Milchei 
I reiwirtlifebaiten um Jtispjliillionem det 
Tabatfarmen um 57 Millionen; der 

Wruchtfarmen uru 94 Millionen; der 
tGemiisefarmen um 113 Millionen 

lDollars. Dercttefanmitmerth wnebsis um 

mehr als exme Millionen Dollars. 

,Der Former hat, wie sich der Acker- 

jbausetretär äußert, »seine Hypotheken 
tin den letzten Jahren abbezahlt und ist 
ins Bantgeschöft gegangen.« 


